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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Unternehmen sind heute aufgrund der demografischen Entwicklung mit einem Mangel 

an Spezialisten auf dem Arbeitsmarkt konfrontiert. Hochqualifizierte Arbeitnehmer 

bestimmen, bei wem sie arbeiten möchten. Der Fachkräftemangel wird immer wieder in 

den Medien diskutiert. In besonderem Maße stellt er eine Herausforderung für die 

Energiewirtschaft dar. In einer Studie aus dem Jahr 2008 gaben bereits 80 % der befrag-

ten Energieversorger an, von den Auswirkungen des Fachkräftemangels stark bis exi-

stenziell betroffen zu sein.1 Die Energiewende zwingt die Energieversorger ihre Perso-

nalpolitik neu auszurichten, um den Anforderungen des Energiemarktes gewachsen zu 

sein. Der konsequente Atomausstieg Deutschlands, der verstärkte Einsatz erneuerbarer 

Energien und der Ausbau intelligenter Stromnetze sowie die zunehmende Bedeutung 

der Elektromobilität erfordern neue Strategien und eine Umgestaltung der Prozesse. 

Damit gehen veränderte Anforderungen an das Personalmanagement einher: Spezifische 

Qualifikationen sind notwendig, Prozesse müssen umgestaltet und bisher bewährte 

Strategien überdacht werden. Frauen stellen in diesem Zusammenhang eine wichtige 

Ressource für die Energieversorgungsunternehmen dar. Dies gilt umso mehr, als ihr 

Anteil an den Beschäftigten in der Branche signifikant unter dem deutschen Durch-

schnitt liegt.2 Dieses Spannungsdreieck, in dem sich die Versorgungsunternehmen 

befinden, veranschaulicht Abbildung 1. 

 

Abbildung 1: Energiewirtschaft im Spannungsdreieck 
Quelle: Eigene Erstellung  

                                                 
1 Vgl. Energy Relations GmbH (2012), S. 12. 
2 Vgl. Statistisches Bundesamt (2012a), www.destatis.de. 
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Laut einer McKinsey-Studie von 2007 sind Unternehmen mit einem hohen Anteil an 

Frauen in der Führungsetage sowohl in organisatorischer als auch in finanzieller Hin-

sicht erfolgreicher als vergleichbare männerdominierte Organisationen.3 Zudem profi-

tiert das Management von beiden Geschlechtern. Gruppendenken wird vermieden und 

durch die Vielfalt an Meinungen, Werten und Wissen können Fragestellungen besser 

diskutiert werden.4 Im Ergebnis besitzen die Entscheidungen der Führungsriege mehr 

Glaubwürdigkeit gegenüber Mitarbeitern, Kunden und Investoren. Zudem ist die Hälfte 

der potenziellen Kunden weiblich. Frauen kaufen gern bei Unternehmen, die dafür 

bekannt sind, ihre Mitarbeiterinnen zu fördern.5 Frauen sind somit ein Faktor für Stabi-

lität der Unternehmen und deren langfristiges Überleben am Markt.  

In der Energiewirtschaft ist dieser Trend bereits erkannt worden. Der 1988 gegründete 

Life e. V., der die strukturelle Verankerung von Geschlechtergerechtigkeit in Bildung 

und Beschäftigung sowie in gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen zum Ziel hat, 

zeigte in seinem Projekt „Erneuerbare Energien – ein Arbeitsmarkt für Frauen!“ das 

Potenzial auf, das die Energiewende mit sich bringt.6 Auch der Bundesverband der 

Energie- und Wasserwirtschaft e. V. (BDEW) erläutert in seiner gemeinsam mit dem 

BMFSFJ herausgegebenen Schrift „Vereinbarkeit von Beruf und Familie“, dass die 

Herausforderungen des Klimawandels und der Energiewende zu einem Umdenken in 

der Branche führen müssen, damit qualifizierte Beschäftigte an die Unternehmen ge-

bunden werden.7  

Vor diesem Hintergrund soll im Rahmen der vorliegenden Studie die Umsetzung von 

Gender-Diversity in Energieversorgungsunternehmen untersucht werden. Der Fokus 

liegt dabei auf der Frauenförderung als Instrument der Gender-Diversity. Um die Auf-

gabenstellung weiter einzugrenzen, wird die Frauenförderung bei der Personalbeschaf-

fung, der Personalbindung und der Personalentwicklung betrachtet, die zu den Kernpro-

zessen des Personalmanagements zählen. Im Ergebnis der Untersuchung sollen die 

Hinderungsgründe für die Beschäftigung von Frauen in der Energiewirtschaft aufge-

zeigt und Handlungsempfehlungen für ihre verstärkte Beschäftigung gegeben werden. 

                                                 
3 Vgl. McKinsey (2012), www.mckinsey.de. 
4 Vgl. Europäische Kommission (2012), S. 4. 
5 Vgl. Sprachmann, K. (2005), S. 65. 
6 Vgl. Röhr, U., Ruggieri, D. (2008), o.S. 
7 Vgl. BDEW/BMFSFJ (2012), S. 5. 
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1.2 Aufbau des Buches 

Ausgehend von der Situation der Frauenerwerbstätigkeit in Deutschland wird auf die 

Beschäftigungssituation von Frauen in der Energiewirtschaft eingegangen. Nach einer 

Darstellung des rechtlichen Bezugsrahmens für die Gleichstellung von Männern und 

Frauen werden die theoretischen Grundlagen von Gender und Diversity dargelegt. 

Anschließend wird die Frauenförderung als Instrument der Gender-Diversity vor-

gestellt, wobei der Fokus auf die Frauenförderung bei der Personalbeschaffung, in der 

Personalentwicklung und zur Personalbindung gelegt wird. 

Mittels einer empirischen Untersuchung sollen Energieversorger aus dem gesamten 

Bundesgebiet über die in ihrem Unternehmen eingesetzten Frauenförderungsmaß-

nahmen befragt werden. Die Befragung wird aus zeitlichen und organisatorischen 

Gründen mittels eines standardisierten Fragebogens erfolgen, der über E-Mail versandt 

wird. Problematisch könnten sich die Rücklaufquote und die Bereitschaft erweisen, an 

einer solchen Befragung teilzunehmen. Darauf muss bei der Erstellung des Fragebogens 

Rücksicht genommen werden. Basis für die Befragung ist die Liste der Strom- und 

Gasanbieter von www.verivox.de, die 1.240 Anbieter umfasst.8 Aus forschungsökono-

mischen Gründen wird die Befragung auf 300 Energieversorgungsunternehmen be-

schränkt. 

Neben einer Analyse der Beschäftigungssituation von Frauen in der Energiewirtschaft 

wird untersucht, welche Instrumente der Frauenförderung von den Unternehmen einge-

setzt werden und welche Auswirkungen sich daraus ergeben. Aus den durch das Litera-

turstudium gewonnenen Erkenntnissen und den aus der Auswertung der Fragebögen 

resultierenden Informationen werden die Hinderungsgründe für die Beschäftigung von 

Frauen in der Energiewirtschaft abgeleitet und Handlungsempfehlungen beschrieben, 

die zu einer verstärkten Beschäftigung von Frauen bei den Versorgungsunternehmen 

führen. Eine kritische Würdigung sowie eine Zusammenfassung der Ergebnisse runden 

dieses Buch ab. 

 

                                                 
8 Vgl. www.verivox.de (Stand 01.12.2012). 


